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Ein normaler Radtag im Winter? 
 
Dokumentation einer Radstrecke in Leipzig von Gohlis in die Leibnizstraße und von dort durch die 
Innenstadt zur Südvorstadt und zurück nach Gohlis. 
 
 
Route am Vormittag des 18. Januar 2010:  
Eine für mich alltägliche Route, die wohl auch viele andere Radfahrer häufig wählen, denn es 
werden Hauptachsen gefahren und auch die Innenstadt gequert. 
 
Reginenstraße – Georg Schumann Straße – Eutritzscher Straße – Ring – Ranstädter Steinweg – 
Leibnizstr. – Ranstädter Steinweg – Goerdelerring – R. Wagner Platz – Große Fleischergasse – 
Dittrichring – Markgrafenstr. – Burgplatz – H.-Licht-Str. – Wilhelm-Leuschner-Platz - 
Peterssteinweg – Karl-Liebknecht-Str. – Petersteinweg – Wilhelm Leuschner Platz – H.-Licht-Str. – 
Burgplatz – Burgstr. -  Thomaskirchhof  - Thomasgasse – Alter Markt – Katharinenstr. – Brühl – 
Am Halleschen Tor – Gerberstr. – Eutritzscher Straße – Georg Schumann Str.  - Reginenstraße 
 
1. Abschnitt: Reginenstraße bis zur Leibnizstraße 
Von der Reginenstr. zur Georg Schumann Str. musste man das Rad schieben, da im gesamten 
Wohngebiet die Straßen nicht von Schnee geräumt sind, das ist aber gut so. Die ohne Schnee meist 
gefahrene Route verläuft über Blumenstraße, Lützowstr. und Georg Schumann Straße (B 6). Da 
hier kein Radwege vorhanden sind, muss man auf der Fahrbahn fahren, was im Wohngebiet völlig 
in Ordnung ist, aber entlang von Georg Schumann Straße und Lützowstr. gefährlich ist, da beide 
Straßen stark befahren sind. Wünschenswert wäre sowohl ein Vorbeifahrstreifen, als auch eine 
Linksabbiegerführung für Radler von der Lützowstr. in die Georg Schumann Straße. 
 
Einschub 1: Auch ein Radweg entlang der Lützowstraße bis hin zur Gohliser Straße, die hinter der Kreuzung mit der Georg-
Schumann-Straße sehr schmal wird, wäre sinnvoll. Eine verkehrsarme Alternativroute über die Richterstraße, Nordplatz und 
Nordstraße wäre wünschenswert (ideal wäre eine vorfahrtberechtigte Fahrradstraße als noch zu schaffende Nord-Süd Achse !?!!?), 
ist aber aufgrund des schlechten Straßenbelags und der schwierigen Verkehrsführung an Nordplatz bzw. am Ring für Radler noch 
ungeeignet. Hier besteht Handlungsbedarf! 

 
Der Radweg an der B 6 beginnt erst kurz vor der Einmündung der 
Delitzscher Straße. Aufgrund von Schnee was es nicht möglich, 
diesen zu befahren (linkes Foto). 
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Die Situation am Wilhelm Liebknecht Platz in Richtung stadteinwärts ist sowohl Richtung HBF. als 
auch Richtung Innenstadt von den Schneeverhältnissen her katastrophal (Abb. 002 bis Abb. 006). 
 

      
 

    
Fotos 002-006        Openstreetmap 
 
 
Einschub 2: Neugestaltung des Radwegs entlang der Straßenbahnhaltestalle Wilhelm Liebknecht Platz zum Bahnhof ist in beide 
Richtungen unbedingt zu prüfen, hier sowohl von der Beschilderung, als auch der Wegeführung (Bordsteinkanten, Schienen, ...) her 
Probleme für Radler. (Ausführungen folgen auf Wunsch) 
 
Ein Radweg rechts entlang des Tröndlingring existiert nicht! Nur als gemeinsame Nutzung des 
Bürgersteiges mit den Fußgängern, da diese Strecke aber eine der Hauptumfahrungen der 
Innenstadt ist, ist diese Situation für von Norden, als auch vom Hbf. kommende Radler eine 
Zumutung! Aufgrund der Schneeverhältnisse musste man schieben (oder den Ring nutzen). Später 
dann existiert ein Radweg, die Fortführung Richtung Osten verläuft über den Ranstädter Steinweg. 
Auch hier war Fahrradfahren auf dem Radweg aufgrund der Schneeverhältnisse unmöglich (Abb. 
007 bis Abb. 011). Das Ausweichen auf die Straße bewirkte ein Hupkonzert zweier Autofahrer. 
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Abb.007-011 
 
 
Einschub 3: Die eigentlich gute Lösung das an der Ampel am Ende des Ranstädter Steinwegs die Radfahrer einige Zeit vor 
Autofahrern grün bekommen hält nun den Verkehr auf, wenn die Radfahrer den Radweg nicht befahren, bzw. befahren können. 
Wäre hier nicht eine dem Verkehr bzw. dem Wetter angepasste Ampelschaltung zu überdenken? Wahrscheinlich ist dies zu teuer und 
zu umständlich. 
 
Da die Leibnizstraße unbefahrbar war, wurde das Rad hier angekettet und der Weg zu Fuß 
fortgesetzt.  
 
2. Abschnitt: Von der Leibnizstr. in die Karl Liebk necht Straße 
Der Weg zurück entlang des Ranstädter Steinwegs wurde mehr recht als schlecht teils schiebend, 
teils fahrend zurückgelegt. Anmerkung dazu: Ist es für die Stadtreinigung nicht möglich, eine 
Straßeneinmündung so zu reinigen, dass die Radfahrer nicht durch Schneeverwehungen müssen 
(Abb. 015)? Im hier dargestellten Fall ist das Problem gering, andere Beispiele folgen später. 
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Der Ranstädter Steinweg wurde entlang des Goerdelerrings gekreuzt und dann der Goerdelering 
Richtung R.-Wagner- Platz gekreuzt. Die Probleme erklären sich von selbst (Abb. 017 & Abb. 
019). 
 

  
 
 
Die Durchquerung der Innenstadt über R. Wagner Platz, Große Fleischergasse, Dittrichring, 
Markgrafenstr., Burgplatz und H. Licht Str. verlief relativ gut bis zur Querung des Martin Luther 
Rings zum Wilhelm-Leuschner-Platz hin. 
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Die Fahrradanbindung der Südvorstand über den Wilhelm Leuschner Platz an das Zentrum muss 
dringend überarbeitet werden, da die bestehende Situation weder eine sichere, noch eine flüssige 
Lösung darstellt: 
 
Alternative A) von H. Licht Str. aus: (Abb. 020 bis Abb. 022) 
Der Radfahrer muss sich mit dem Fußgänger einen nicht geräumten Weg teilen und findet am Ende 
keine Möglichkeit auf den Petersteinweg aufzufahren. Indiskutabel! 
 

   
 
 
Alternative B) von Peterstraße aus: (Abb. 023 & Abb. 024) 
Radfahrer muss mitten im Straßenverkehr einen Schneehaufen kreuzen (leider kein Foto verfügbar, 
das es nicht möglich war, auf der stark befahrenen Kreuzung anzuhalten) und dann über auf eine 
rutschige Rampe auf einen mit Fußgänger zu teilenden Weg. Da dort der Radverkehr in beiden 
Richtungen erlaubt ist, ist dieser Weg auch ohne Schnee nur schwierig zu befahren. Schließlich 
endet dieser Weg im Nichts, da bei der Auffahrt auf den Peterssteinweg weder Fahrspur noch 
Ampel das Kreuzen der Straße von der linken zu rechten Straßenseite ermöglichen. 
 

   
 
Dann im Anschluss entlang von Petersteinweg und Karl Liebknecht Straße war das Radfahren auf 
der Straße möglich, ein Vorbeifahrstreifen wäre hier aber wünschenswert. 
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3. Abschnitt: Von der Karl Liebknecht Straße zur Reginenstraße (Gohlis) 
 
Über Karl Liebknecht Straße und Petersteinweg ging es dann wiederum zur Kreuzung des Martin 
Luther Rings, diesmal stadteinwärts (Abb. 025, Abb. 026, Abb. 28, Abb. 029). Der Rad- & 
Fußweg am Petersteinweg ist natürlich viel zu wenig geräumt (vgl. o.). Am Ende muss der Radler, 
um ins Stadtzentrum zu kommen zwei 4-spurige Straßen queren und drei Ampelphasen abwarten. 
Zuerst kreuzt man den Petersteinweg, aber dann ist kaum zu glauben, dass bei Kreuzung des Martin 
Luther Rings keine durchgehende Grünphase geschaltet ist. Die Mittelinsel ist mehr oder weniger 
auf den Straßenbahngleisen und selbstverständlich viel zu klein für Radfahrer und Fußgänger! 
Selbst eine Mutter mit Kinderwagen hat alleine kaum Platz hier zu stehen.  
 

  
 

  
 
Das ist für eine Hauptzufahrtsachse in die Stadt indiskutabel, denn bis hier der erste schwere Unfall 
geschieht erscheint mir nur eine Frage der Zeit. Gerade in der Südvorstadt wohnen viele Studenten, 
die tendenziell das Rad nutzen um zur Universität zu gelangen. Hier muss in beide Richtungen eine 
eigene Fahrradspur über den Ring in den Petersteinweg und eigene Ampelschaltung, 
optimalerweise unabhängig vom Fußgänger und PKW, geschaffen werden.  
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Die Innenstadtquerung verlief über H.-Licht-Str. – Burgplatz – Burgstr. -  Thomaskirchhof  - 
Thomasgasse – Alter Markt – Katharinenstr. – Brühl – Am Halleschen Tor recht problemlos bis zu 
Gerberstraße. Aber dann: Wie soll der Radfahrer auf den Radweg auffahren (Abb. 030)? Wie soll 
er Querstraßen kreuzen (Abb. 032)? In Fällen parkender Kraftfahrzeuge (auch Lieferverkehr) auf 
Radwegen sollte das Ordnungsamt generell aufmerksamer hinschauen (Mitarbeiterschulung 
notwendig!!!) und härter durchgreifen! Wie soll der Radler auf dem nicht von Schnee geräumten 
Rad- und Fußweg fahren (Abb. 033)? Und wie soll er dann vom Bürgersteig/Radweg wieder auf 
die Fahrbahn auffahren (Abb. 034)? 
 

   
 

  
 
 
Diese Probleme mangelnder Schneeräumung setzen sich dann entlang Wilhelm Liebknecht Platz 
und Eutritzscher Straße fort bis zu Gohliser Straße (Abb. 36 bis Abb. 040).  
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Erst dort ist Radfahren wieder gut möglich, da man die geräumte Straße benutzen muss. Wobei die 
eingangs vorgeschlagene Lösung über Nordstraße, Nordplatz und Richterstraße als Anbindung von 
Gohlis einmal geprüft werden sollte. 
  
 
Johannes Ommeln 
Reginenstr 11 
04155 Leipzig 
 
Kartenbilder: J. Bölsche, Openstreetmaps 


